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Telegraphiſche Depeſche der Danziger ch 

2 Aa, 2. N. . Wie die > Uhr ee 8 
erlin, 27. Aug. X e „Kreuzztg.“ hö 

1 Berlin, a Wu ui Sin emart 35 zztg.“ hört, werden 
gen über die von preußiſcher Seite geforderten Garantien 
Raten werden. — Im Staatsminiſterium wird für den 
leichstag ein Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegs⸗ 
Dienſte BEN des Norddeutſchen Bundes vorbereitet. 
rlin, 


in der Stadt Mexico eingetroffen fei und unmittelbar darauf eine 


wird man auch 
ſich bequemen. 
Recruten⸗Ein⸗ 


noch eine Aushebung auf derſelben Höhe vorgenommen 


werden. Die Beinbelleidung der Dragoner Regimenter foll 
Das Beinkleid 


Probeverſuche 
K. Z.) 
Im Intereſſe der Sonntagsheiligung] 2 
en 
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haupt in der Brennerei S nie 
3) Der betreffende Brennereibeſſtzer iſt verpflichtet, den nach⸗ 
re nächtlichen Betrieb in Spalte 9 8 
inſichtlich der Bettige und der Zeit des Beginnens und 
Endes des Betriebs genau zu declariren. 4) Die Brennerei 
muß während des nächtlichen Betriebs ſtets unverſchloſſen 
und den Revifionsbeamten in allen ihren Räumen zugänglich 
n Bon e e Ball, ee 
. — Von jede e e, elch em 

dem Vorſtehenden gemäß die Bewillinng zum nächtlichen 
Aubelge . 5 ertheilt worden, iſt dem Miniſterium 

machen. 

Geſt — [Berfammlung von National-Liberalen] 
Mit ern Abend fand hier eine vertrauliche Beſprechung von 
b itgliedern der national-liberalen Partei im kleinen Salon 
Meſer, Unter den Linden, ſtatt. Es waren ungefähr 40 


Voß im Lande Hadeln. 

Da wo die Fluthen der Nordſee gegen die Elbemündung 

drängen und dieſer Strom fein letztes Nebenflüßchen auf⸗ 
nimmt, das braune Moorwaſſer der Medem, liegt, von Meer 
und Fluß angeſchwemmt, das Marſchland Hadeln, und Ot⸗ 
terndorf darin, ein al modiſches, aber trauliches Landſtädtchen, 
an ſeinen beiden Enden mit feſten Bogenthoren verwahrt, 
über welchen das Stadtwappen prangt, der ſächſiſche Rauten⸗ 
kranz unter einer Fiſchotter. 
Dieſes Städtchen, in Jahrhunderten ungenannt und ſeine 
Denkwürdigkeiten nur nach Stürmen und Sturmfluthen zäh⸗ 
lend, genießt det ungeachtet einer Auszeichnung, auf die es 
ſtolz fein wird, fo lange feine Dämme ſtehen und bie ſturm⸗ 
volle Nordſee noch nicht das letzte feiner Häuſer verſchlungen 
bat. Otterndorf nämlich hat ein altes Oymnafium, und als 
Rector an dieſem Gymnaſium hat J. H. Voß die Ueberſetzung 
der „Odyſſee“ vollendet und einige feiner ſchönſten Idyllen 
gedichtet. Das Recterhaus ift noch heute vaſſelbe, welches 
der alte behagliche Poet mit ſeiner kleinen haus mlltterlichen 
Erneſtine bewohnt hat. Auch die Laube des Gartens, dicht 
an der Medem, die er eigenhändig gepflanzt, grünt noch. Die 
Otterndorfer wiſſen es noch heute zu ſchätzen, daß fie einen 
ſo berühmten Mann in ihren Mauern gehabt, und erzählen 
eine Menge Geſchichten von ihm, obwohl nur wenige mehr 
leben, die ihn als Kinder gekannt haben. 

Die Familie Voß wurde ſchen damals von den Hadel⸗ 
nern hoch gefeiert und in Ehren gehalten, ſo daß ſie ſich der 
vielen Einladungen, die von allen Seiten an fie ergingen, 
kaum erwehren konnte, obwohl es die knappe Rectorsbeſol 
dung von 300 %, womit ſich kein Aufwand machen ließ, ge 
bieteriſch forderte. Trotz diefer Kärglichkeit des Lebens ver 
Pr: Voß niemals den Muth, und feine Freunde und Bekann⸗ 
en waren entzückt von der Liebenswürdigkeit des. Dichters 
Ou feiner Gattin, namentlich aber von dem unverwüſtlichen 
derb at. Herzensfrohfinn, worin es Eines dem Andern 


Jazwiſchen blieben 300 A trotz allen Humors — eben 


vertrauliche Beſprechun⸗ 


aß gebt „udere 
hleiten vorkommen. 


| Herren erſchienen; Hr. v. Hennig leitete die Beſprechung, an 
welcher ſich mehrere Perſönlichkeiten betheiligten, welche ſich 
| lebhaft bei früheren Wahlen der Sache der vorgeſchrittenen 
liberalen Partei angenommen hatten. Der Umſtand, daß 
Seitens der Partei an Aufſtellung eigener Candidaten bei 
der bevorſtehenden Wahl in Berlin nicht gedacht worden war, 
fand von einer und der anderen Seite Mißbilligung; man 
wollte den Gegengrund der vorausſichtlichen Erfolgloſigkeit 
nicht gelten laſſen. Man überzeugte ſich indeſſen, daß ein 
ſolches Vorgehen, Angeſichts des nahen Wahliermins, fetzt 
nicht mehr zweckmäßig wäre, und beſchloß, in einigen Wechen, 
nach dem erfolgten Zuſammentritte des Reichstages, wieder, 
und zwar unter Hinzurechnung der geſammten dann gebilde⸗ 
ten Fraction der National⸗Liberalen des Reichstages, zuſam⸗ 
menzutreten, um einerſeits bei eventuellen Nachwahlen ſelbſt⸗ 
ſtändig die Candidaten aufzuſtellen und andererſeits die 
Gründung eines national-liberalen Vereins durch die Mit- 
wirkung der Reichstags⸗Fraction um ſo wirkſamer in die 
Hand nehmen zu können. — Die hieſigen Altliberalen ſind 
geſonnen, ihrerſeits in den verſchiedenen Bezirken gegen die 
Candidaten der Fortſchrittspartei für Simſon und den Gra⸗ 
fen Schwerin zu ſtimmen, ſo daß wohl eine ziemlich große 
Zerſplitterung der Stimmen zu erwarten ift. (K. Z. 

Greiffenberg, 23. Aug. [Verhaftung.] Geſtern 
Abend traf bier die telegraphiſche Nachricht ein, daß unfer 
ſeitberiger Kämmerer Elsner in Peſt von der Polizei aufge⸗ 
griffen worden iſt und noch ca. 3400 R bei ſich gehabt hat. 
Seine jüngere Tochter, von welcher man annahm, der Vater 
habe ſie bei Liegnitz oder in Breslau untergebracht, und nach 
deren Aufenthalt die K. Staatsanwaltſchaft bisher vergebens 
geforſcht, hat er mit ſich geführt. 

Karlsruhe, 22. Auguſt. [Die Spielpacht in 
Baden ⸗ Baden mit Benazet iſt nun definitiv bis 1870 
verlängert. Bis dahin werden ſowohl von Seiten der Admi⸗ 
niſtration als der Stadt und Regierung große Anſtrengungen 
gemacht werden, um der Bäderſtadt auch dann ihren alten 
htofen iR Ruf zu bewahren, wenn auch die Spielbank ge- 

Oeſterreich. Wien, 25. Aug. [Verhandlungen 
mit den Czechen.] Der „N. fr. Pr.“ wird aus Prag tele- 
graphirt: Es finden mit den altczechiſchen Führern Ver⸗ 
handlungen über den Eintritt der Abgeordneten czechiſcher 
Zunge in den Reichstag ſtatt. Die Verhandlung hängt mit 
den Vorbereitungen des Freiherrn v. Beuſt zur Bildung eines 
cisleithaniſchen Miniſteriums zuſammen, das bei Wiedereröff⸗ 
nung des Abgeordnetenhauſes bereits inſtallirt ſein ſoll. 
% Frank: Paris, 24. Aug. [Der K 
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r Ausftelläna®-Go 
Tier.) Aus g8-Pala ſcht ſeit hende Mor J 
Aufregung. Man hat nämlich elle Kaffeehäuſer, 2 — onen 
und Bierbrauereien gezwungen, die Stühle, die ſie vor ihren Eta⸗ 
bliſſements aufgeſtellt haben, hinwegzuräumen. Die kaiſerliche Aus⸗ 
ſtellungs. Commiſſion hat in ihrer Sucht, aus Allem Geld zu ma⸗ 
chen, das Recht, Stühle im Innern des Palaftes aufzuftellen, an 
einen Spekulanten vergeben, der dieſes Recht nun auch auf den Platz 
ausdehnt, welcher ſich vor den genannten Etabliſſements befindet. 
Dieſe haben in ihren Contracten die jedenfalls verzeihliche Dumm⸗ 
heit gemacht, ſich nur das Recht ler nen, Tiſche vor ihren An⸗ 
ſtalten aufzuſtellen. Die Commiſſion nahm zuerſt Partei für die 
Kaffeehäuser, aber der Spekulant wandte ſich an die Gerichte, ge 
wann feinen Prozeß in den ats und brachte heute das 
Urtheil zur Ausführung. Die n darüber iſt ungewöbn⸗ 
lic. Gin großer Theil der Vorwürfe, welche man der Commiſſion 
macht, fällt natürlich auf die Regierung zurück, da fie es iſt, welche 
die Leitung der Aueftellung ſelchen Leuten übergeben hat. Unter den 
Beſitzern der Kaffeehäuſer, Reſtaurationen und Bierbrauereien, von 
denen viele in Folge der harten Bedingungen, welche ihnen die 


I Und als das Ehepaar eines Tages daran dachte 
Ebrenſchmäuſe mit einer großen 
Generalföte zu erwidern, ba ließ Mütterchen Erneſtine ſchier 
den Muth ſinken. Es fehlte eben an Allem. Da waren keine 
Teller da, leine Gläſer, feine Stühle — fie erkannte ihr 
Hausweſen in ſeiner ganzen Blöße. Doch Vater Voß war 
auch ein practiſcher Hemerive. Et wußte ſich zu helfen wie 
im Homer'ſchen Naturzuſtande. „Nur nicht gleich den Kopf 
verloren, Erneſtinchen; haben wir keine Teller, ſo mache ich's 
wie mit den Büchern und laſſe eine Anzahl zur Anſicht kom⸗ 
men; fehlen uns die Gläſer, ſo babe ich noch viel Schöneres, 
denn der große Göttinger Pokal ſoll dafür kreiſen. Es hat 
der ganze unſterbliche „Dainbund“ daraus getrunken: Stoll. 
berg und der liebe Hölty, Miller, Leiſewitz und Hahn, ja felbft 
der klaſſiſche Balladenſänger Bürger. Wenn ſolche gottge⸗ 
weihte Lippen ihn berührt haben, fo find unfere guten Hadel 
ner über die Maßen geehrt, gleichfalls daraus zu trinken. 
Nun aber die Stühle — das iſt ein fataler Punkt.“ — „Dar 
für weiß ich Rath“, entgegnete Erneſtine, „wozu könnten deine 
alten, dickbäuchigen Folianten beſſer benützt werden, als Sitze 
daraus zu bauen. — „Bravo, Braviſſimo, weiſeſtes Haus, 
mütterchen!“ rief Voß, „das iſt ja ein prächtiger Einfall! 
Unſere gewichtigen Hadelner ſollen ſich einmal mit allen Lei⸗ 
beskräften auf die alten Klaffiter werfen.“ — Jubelnd ward 
nun in ſolcher Weiſe der Feſttiſch zugerichtet, und rings an 
den Wänden wurden aus all der griechiſchen und römiſchen 
Weisheit in Pappe und Schweins leder für die ehrenwerthen 
Hadelner Divans, Sophas und Seſſel aufgebaut. Und die 
Fete fiel klaſſiſch aus. Mütterchen Erneſtine zeigte fi als 
die perfecteſte Köchin von der Welt, und Vater Voß ließ im 
Pokal den Rheinwein kreiſen und war fo unerſchöpflich im 
Erzählen der derbſten und munterſten Schnurren, daß das 
kleine Rectorhaus in feinen Grundfeſten von homeriſchem Ge⸗ 
lächter erdröhnte. Aber es ſellte noch in ganz anderer Art 
erſchüttert werden. Manch glatilederner Folioband hatte ſich 
nach und nach verſchoben, mit einem Male brach ein ganzer 
Bücherthron unter dem dicken, kugeladen Schultheiß zufammen, 


nur 300 % 
die vielen Einladungen und 


Deut 


kalſerliche Commiſſton auferlegte, am Bankerott angelangt find, 
herrſcht unbeſchrelbliche Aufregung. Sie wollen ihre Anſtalten ſchlle⸗ 
ßen; 800 Kellner ſind übrigens bereits entlaſſen worden, da in 
Folge der Unterdrückung der Stühle nur noch wenig verkauft wer⸗ 
den wird, denn bei der drückenden Hitze wird Niemand ſich in das 
Innere der Etabliſſements einfperren wollen. Was die Wuth der 
Genannten noch erhöbt hat, ift, daß die kaiſerliche Commiſſion jetzt 
von ihnen auch das Eintrittsgeld verlangt; fie will nämlich, vu fie 
ey Mal, wenn ſie oder ihre Angeſtellten ein oder ausgehen, durch 
as Tourniquct paſſiren, d. h. einen Franken bezahlen. Für einzelne 
Cafés und Reſtaurants beläuft ſich die tägliche Ausgabe auf 
derte von Franken. 


Provinzielles. 

Königsberg, 26. Aug. In der geſtrigen Verſammlung 
der conſervativen Wähler mehrerer Bezirke war der Hos⸗ 
pitaldirector Bandiſch einer der bedeutendſten Redner. Er ſagte 
unter Anderem: „Gott hat die kriegeriſche Luſt in das Herz des 
Preußenvolkes gelegt. Der alte Fritz pflegte, wenn es alt 
eine Sache gründlich zu unterſuchen, ſteis einen General zu 
ſchicken. Die alten Preußen, die mit dem Bären um die 
Höhle und mit dem wilden Schweine um die Eicheln 
kämpften, haben keine Steuern gebraucht; der Fortſchritt aber 
erfordere Geld, und dieſes finde ſich auch bei geböriger Spar⸗ 
ſamkeit. Statt einen Demokraten zu wählen, ſolle man lieber 
eine Drehorgel erfinden, die bei jedem Ja der Regierung 
Nein und umgekehrt ſage. Die Jugendgeſchichte des Generals 
Vogel v. Falckenſtein wurde von ibm mit dramatiſcher Leben⸗ 
digkeit geſchildert, auch die Thäligkeit des Generals als 
Maler, und fomit als Arbeiter, hervorgehoben, und nach 
einer Schilderung ſeiner ſonſtigen Thaten der Vergleich mit 
Hoverbeck gezogen, der eben nur ſein Feld zu bauen verſtände, 
alles Uebrige höchſtens aus den Büchern habe. Auch er, der 
Redner, habe Schulen beſucht, könne jedoch aus eigener Erfah⸗ 
rung nur dem Volksſpruche beipflichten: „Gelehrte . 

„. 3. 


Bermiſchtes. 

Wien, 25. Aug. [Mordverſuch.] 
Soldat in der hieſigen Heumarkt ⸗Kaſerne fein Gewehr auf ſeinen 
Vorgeſetzten, einen Corporal, ab. Der Corporal ſtürzte ſchwerge 
troffen nieder, befindet ſich jedoch noch am Leben. Der Soldat jo 
die That in heftiger Aufrezung über eine empfangene Züchtigung 
verübt haben. 

- [Le terreur Prussienne & Franefort.] Die 
Freundſchaft zwiſchen Alexander Dumas und dem Hofe von Hietzing 
hat die längſte Zeit gedauert. Dumas, der ſein Honorar für ſeinen 
in der „Situatlon“ jetzt begonnenen Roman, „Der preußiſche 
Schrecken“, im Voraus erhalten, hat ſich die Sache leicht gemacht 
und a Spalten verſchiedenen Reiſebriefen über Preußen und 

land entlehnt, die im vorigen Jahre von einem ungenannten 
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Geſtern Abend ſchoß ein 
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ten. 


Morg. Bar. in Par. P 

6 Memel 37,4 138 GO mäßig trübe. 
7 Königsberg 337.3 13,4 O ſchwoa heiter. 
6 Danzig 3373 14,6 SW ft wolkig 
7 Cöõslin 3364 144 Windſtille trübe. 
6 Stettin 337,1 142 ONO ſchwach trübe. 
6 Putbus 3350 121 N ſchwach heiter. 
6 Berlin 335,9 135 NW Schwach heiter. 
6 Köln 8334 17,0 SW ſchwach heiter. 
6 Flensburg 3370 11,8 Windſtille wolkig 
7 Petersburg 339,6 10,3 Windſtille heiter. 
6 Helder 336,8 13.7 NNO ſchwach bewölkt, Regen. 


und das unbändigſte Lachen verhinderte lange die Hadelner, 


ihre gefallene Größe wieder aufzurichten. Es blieb nicht bei 
dieſem einzigen Falle. Bald hatte der Schultbeiß die Genug- 
thuung, mehrere der Lacher ſelbſt wieder auslachen zu können. 
Bauern haben ein Gedächtniß für ſolche derb⸗komiſchen Aben⸗ 
teuer, und die Hadelner kennen noch heute diejenigen Fami⸗ 
lien, deren Großväter bei „Voſſens“ zu Boden gepurzelt. 
Alle aber waren einſtimmig der Anſicht, ſolch einen prächtigen 
Tag lange nicht erlebt zu haben; dergleichen könne nur ein 
Poet ſchaffen, und es ſei wirklich eine ſchöne Sache um dieſe 
Gottesgabe. 

So waren Beide förmlich die Lieblinge der Otterndorfer 
geworden, und Voß hatte ſchon manche einträglichere Stelle 
ausgeſchlagen, weil ihm ſolch allgemeine Liebe gar zu wohl 
that. Endlich aber war es das böſe Marſchſieber, welches 
ſchon nach mehrlährigem Aufenthalte die beiden Gatten heim⸗ 
ſuchte. Zwar Voß ſelbſt — eine Kernnatur, wie er war — 
hätte auch dieſe Trübſal mit in den Kauf genommen. Aber 
feine Erneſtine ſiechte merklich dahin. Da endlich war er 
auf Aenderung bedacht. Und als gleichzeitig, durch Stoll⸗ 
berg angeregt, ein Ruf als Rector nach Eutin an ihn erging 
— nach Eutin, wo er feinen Freund um ſich baben konnte, 
und Quellen und Hügel und einen Süßwaſſer⸗See und erd⸗ 
beerdurchwürzte Buchenwälder, kurz, den ganzen Schauplatz 
feiner künftigen „Luiſer, nach Eutin, wo die Marſch⸗ Aerzte 
ſelbſt ſeinem armen Weibchen Geneſung prophezeiten — da 
war der Würfel gefallen! Die Stunde der Trennung ſchlug, 
Otterndorf ſah den berühmteſten feiner Rectoren aus feinen 
alten Stadtmauern ziehen. Er zog fort unter das rothe 
Ziegeldach in Eutin, das heute noch ſteht, ein Denkmal, wie 
ee 130 . ein deutſcher Dichter vor hundert 

ahren gelebt. ie modernen i 
er 8 N brauchen oder fordern 


(F. Kürnderger i. d. „N. fr. Pr.“) 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Emilie 
mit Herrn Dr. Hiller in Dirſchau beehrt 
ſich hiemit, ſtatt jeder beſonderen Reg 


ergebenſt anzuzeigen 5 
. N. Simſon geb. Albn. 
Elbing, den 26. Auguſt 1867. 


eule, Dienſtag, den 27. Auguſt, rüh 
Uhr, entſchlief nach langem Leiden 
meine geliebte Frau, unſere gute Mutter, 
Groß- u. Schwiegermutter und Schweſter, 
Frau Caroline Schoeler, 

geb. Schoeneich, h 
im Alter von 64 Jahren. Die mathe 
findet Donnerſtag, den 29. d., früh 8 Uhr, 
in Lindenberg ſtatt. (5403) 

Die Hinterbliebenen. 


„Bekanntmachung. 
An der hieſigen Stadtſchule ſoll zum erſten 
„October cr. die neuerrichtete Stelle eines dritten 
evangeliſchen Elementarlehrers beſetzt werden, 
welche mit einem a von 200 . 
lüncl. Entſchädigung für Wohnung und Brenn: 
al) ‚et it 1 ie 
Rn ificirte Bewerber wollen 
ch Legung, De Befaͤhigungs⸗ und Fu 
bis zum 10. September er, bei uns melden. 
0 10 8 den 23. Auguſt 1867, 
6332 er Magiſtrat. 
Pillath. 
Edictalcitation. 

Die verehelichte Hoge, Heinriette geborene 
Niemuth in Kamlau hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den frühern Weber Carl Hoge in Kam⸗ 
lau wegen böslicher Verlaſſung die Eheſcheidungs⸗ 


cht. 
Da der Aufenthalt des Carl Hoge unbekannt 

iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, in dem zur 
Klagebeantworiung auf 

den 18. December d. J., 
f Vormittags 10 Uhr, 

hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Polko anſtehenden Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls er der in der Klage 

vorgetragenen Thatſachen und des darauf ge⸗ 
» gründeten gedachten Eheſcheidungsgrundes für 

eſtändig erächtet und demzufolge ſeine Ehe mit 
em klagenden Theile getrennt und er als allein 
chuldiger Theil in die geſetzliche Eheſcheidungs⸗ 
rafe derurtheilt werden wird. 

Neuſtadt in W.⸗Pr. den 19. Auguſt 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Ferien⸗Abtheilung. (5329) 


„Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in das hier 
geführte, Handelgregiſter eingetragen: 
a, daß der Kaufmann Julius Guſtav Kelm 
zu Thorn für ſeine Ede mit Auguſte 
Maria Feldt durch Vertrag vom 20/21. 
Mai 1867 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Exwerbes ausgeſchloſſen bat; 
b. daß der Kaufmann x 
Aan für ſeiue Ehe mu Jeauette Mo 
111 ch Vertrag vom 6. Mai 1867 die 


ich unter Vor⸗ 
rungszeugniſſe 


m 


— 


en hat 


er 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Berent. 
den 12. Auguſt 1867, Nachmittags 125 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mo: 
ritz Neumann zu Berent iſt der kaufmänniſche 
neuts eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 16. Juli er. feſtgeſetzt. 5 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt Neubaur beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 
den 23. Auauſt er., 
! Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
errn. Kreis⸗ Richter Goeritz anberaumten 
„Lene ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
1 eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. \ 
| — llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, ieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas perſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 15. 
September er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
sebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben 4 en 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihtem Veſize befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 4 _ (4873) 


i 2 
Ich bezeuge, daß ich ſeit einigen Jahren 2 
ds Auatherin⸗Mund⸗ 
waſſer“ des Zahnarztes Dr. J. G. 


ien mit dem größten Er⸗ 15 


8 
a 
7 


) Zu, baben in Danzig bei Albert 
eumann. 5 


oſeph Cohn zu 
ſes 8 


chaft der Güter und des Eiwerbes ans⸗“ 


ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: 
ſchmiedeeiſernen 


zum Preiſe von 400 Thlr. 


3) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 


conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen 
) ihre Getreidemahlmühlen mit 


5) 


oder Unterſtein, transportabel oder feſt, mit außergewöhnlicher . 
re Holzſchneidemühlen und Holzbearbeitungsma 
6) ihre Getreidereinigungsmaſchinen, Säemaſchinen, Schollenbrecher, Ringel: 


walzen, Dampfapparate ꝛc.; 
7) ihre 


Kartoffelwaſchmaſchinen, Elevatoren, P 


1) ihre originell conſtruirten in Tauſenden von Exemplaren gefertigten und — 
ferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder ſeſtſtehenden Göpe i 
hre Dampfdrefchmafchiuen mit halber, vollſtändiger oder ohne Reinigung bis 


/ Einrichtungen zu Hand» und Dampfbrennereien nach den neueſten Er: 
fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Küglmaſchinen, Steinleſe⸗ und 
umpen ıc. 


D unterzeichnete Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 


eſetzten 


| 


bis zu 3 Pferdekraft; 
Dampf: und Göpelbetrieb mit laufendem Ober⸗ 


chinen mit Dampfbetrieb; 


8) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfannen, Kühlſchiffe und ihre 


. neuer Conſtruction; 


ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke; j 
10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ und Schmiedeeiſenarbeiten; 
11) ihre Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, Träger, Röhren, Fenſter, Gartenbänke 
und Tiſche, Grabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, 
Die Fabrikation iſt durch die vortheilhafteſten Werkzeugmaſchinen 
theilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich 


züuͤglicher Arbeit zu ſtellen. 


Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrit und Eiſengießerei, 
Elbing — Weſtpreußen. 


Dresdener f 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
Dresden. ö 
Herrn Kaufmann und Gaſtwirth Theodor 
Szezodrowski, Dirſchau, haben wir eine Agen⸗ 
tur obengenannter Geſellſchaft übertragen. 
Königsberg, den 26. Auguſt 1867. 
Die General⸗Agentur. 
Adolph Genske. 
Auf Grund vorſtehender Anzeige empfiehlt 
ſich zur Vermittelung von ec es 


ſchlüſſen g 

die Agentur. 
Theodor Szezodrowski. 
Dirſchau, den 26. Auguſt 1867. 


e 


RT 


In Verlage von 2 
und Kunſthandlung in Augsburg iſt er⸗ 
ſchienen und in allen cane 


haben: 
Schnellste und sicherste 


Selbsthilfe 


bei 
* .. a 
Cholera-Anfälten 
durch raſche Schweiß⸗Erzeugung 
8 ohne Medicamente 5 
vornehmlich durch das leicht zu conſtruirende! 
ansdampfhnd b 
nach den bei mehreren Cholera-Epidemien # 
2 erprobten Kurerfolgen 8 
dargeſtellt von Hofrath Dr. J. Steinbacher, 
Director der Naturheilanſtalt Brunnthal 8 
bei München. e 
Mit 5 erläuternden Holzfchnitten 
und 10 Krankengefchichten 
„8. broſch. Preis 54 kr der 18 


iehung der letzten und Hauplllaſſe der 
| Daune e Kate eee 90 
ö bb. 36,000 Thlr. 6 
. Kauflooſe hierzu empfiehlt I 
1229 N Fr, a 14.465,97, 
N LAT I l Le () 
Bernh; Tobias, h 
0 (5001) 177. Elbſtraße No. 2, (} 
ltona b. Hamburg. 
Auswärtige Aufträge werden prompt aus⸗ ( 
ee geführt. a 
ee er] 
Hermann Rovenhagen, 
Langebrücke. 
Ein bande 22 8 2 16 \ 
Guba-Brafil- Dedblatt von ine 9b 


uanter Qualität zu dem äußerſt billigen 
reife von Thlr. 125; 
rein u. wohlſchmek⸗ 


Carmen⸗Braſil kend zu Thlr. 105; 
Havanna ⸗Seedleaf⸗Bra⸗ 


_Cigarren von gleicher Qualität zu 2 93 
ſil⸗ das Tauſend abzugeben. Bei Ab⸗ 
nahme von 5 bis % Kiſten & Mille & 
Thlr. billiger. Die Vorräthe ſind nur gering 
und dürften daher bald vergriffen ſein. 

‚Hermann Rovenhagen, 
Langebrücke. 


(Nicht zu verweeln mit der 
Novenhagen, Langgaſſe.) 


J. Pintus & Co., 
Brandenburg a H. u. Berlin, 
empfehlen ihr volitändiges Lager ſämmtlicher 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, als: Lo⸗ 
comobilen, Dampf: und Breit ⸗Dreſch⸗ 
maſ Teigknetmaſchinen, Loh⸗ 


Firma: Emil 
(4862 


chinen , K o 
mühlen, Nindeuſchneider ze x. Stationäre 
Dampfmaſchinen von 2 bis 50 Pferdekraft. 
Einrichtungen für Brennereien, Braue⸗ 
reien, Stärkefabriken, Mahl: u. Schneide: 
mühlen, Druck, Sange: und Centrifugal⸗ 
Pumpen, ſo wie Eiſenguß zum billigſten 
Preiſe. (4507) 
damer, Holländiſchen Süßmild;, 
echten und bayerischen Schweizerkäſe 
Limburger Sahnen⸗, grünen Kräuter⸗ und 
Werderkäſe empfehlen in votzüglichen fetten 


Sorten 5 = 
Ruhnke & Soſchiuski, Breitgaſſe No. 126. 


| 


= | Mir Lager von friſchem ächtem Patent 


theer, 
ken, wie Cowen, 


J. 15 


agenbuchſen ꝛc. ꝛc. 
i und die höchſte Arbeits: 
billige Preiſe neben vor⸗ 


2930. 


altbarer Qualität empfehlen in kleinen 
billigen Preiſen 

uke & Soſchinski, 
reitgaſſe No. 126. 


Meade 8e in vorzüglich ſcköner und 
Gebinden und eng in 
848300 4 
Bergmann’s Hahnseife 
und Pasta, 


anerkannt das vorzüglichſte Mittel zur Reinigung 
und dauernden Erhaltung der Zähne und zur Be⸗ 
feitigung der Zahnſchmerzen, in Töpfen à 3 und 
Sgr., in Packeten a 5 und 10 Sgr. empfiehlt 
Albert Neumann, 
(4% „ Lanzenmarkt No. 38. 
Ei Malakoff⸗(ſſenz. 
ein 


Die von mir a 


5 (4850) 
Anleitung zur Fabrikation erfolgt gratis. 
erlin. Adolph Küas. 
Dr. Breslauers 


conceſſionirtes u. r beite Mittel 
egen jeden Zahnſchmerz. 5 

’ HAlleniges aupt. Depot 12 Danzig bei 

Ibert Neumann, 

Langenmarkt No. 38. 


7 


(4616) 


Portland » Cement von 


N Steinkohlen⸗ 
„ ſeberen Nur; 


amſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannsvetiſchem natürlichen 
Asphalt in Pulper und Broden, Gondron, 


Co. 


pech 


ändiſchem Meifentbon,‘ Almeroder Thon 
Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas: 
Dach pfeaen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. (862) 


E. A. Lindenberg. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen „.Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
welche ach nen * nu über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann P Ape. REN 0 


= Rentable Käufe!! DE 


1) Ein prächtiger Landbeſitz, 7 Meile vom Eiſen⸗ 
bahnhofe mit eg. 2% Hufe culm. Werderboden 
(1. u., 2. Klaſſe), einſchließlich 22 Morgen beiter 
Kuhwieſen; maſſiv, geräumig und herrſchaft⸗ 
lich eingerichteter Wohnhof, gute Wirthſchafts⸗ 
gebäude, feſte Hypothek, iſt 1 Alters⸗ 
chwäche des Beſitzers mit voller Ernte, kräſti⸗ 
em Inventar, für den ſoliden aber feſten 
reis von 13,000 34. bei einer Anzahlung 
von 4⸗ bis 5000 % zu verlaufen. Der Acker 
liegt in einer Flur, iſt vor Ueberſchwemmung 
eſchützt, alſo von Damm⸗ und ſonſtigen 
Laſten frei. z 

Ein ſicherer Käufer kann zu einem Theil 
auch pup. ſichere Documente in Zahlung geben. 
Eine Beſitzung in ähnlicher Lage. mik ca. 2 
Hufen eulm. ebenem und fruchtbarem Boden, 
guten Gebäuden, hart an der Eiſenbahn, iſt 
mit vorhandenem guten Inventar, voller Ernte, 
für 12,000 % bei 4000 % Anzahlung zu 
verkaufen, auch auf ein hieſiges Haus oder 
eine leine ländliche Beſitzung in der Nahe 
von Danzig. jedoch immer bei einer kleinen 
RL von mindeſtens 1000 2% zu 
vertauſchen. 

Außerdem ſind Grundſtücke, größer und 
kleiner, jo wie veren ſpeciellere Verhältniſſe 
zu erfragen durch 2 £ (5388) 

A. Bäcker, Pfefferſtadt No. 37. 


wei Kettenbunde, groß, jta:l und auch böfe, 

find gegen eine Entihädigung von einem 
Thaler pro Stück ohne Kette bei G. Schrödter, 
Neumünſterberg, zu haben. | 


2 


— 


a Neichstanswahl. 


Mit Rückſicht auf die am 31. d. M. 
ſtattfindende Wabl zum Norddeutſchen 

5 er laden wir diejenigen unferer ges 
ehrten Mitbürger, welche die Wiederwahl 


des Herrn Juſtizrath 


Dr. Martens 


zu unterſtützen geneigt find, zu einer Be: 
F hechung ee 8405 
Mittwoch, den 28 Auguſt, 
m um 73 Uhr Abends, 

im Schützenhauſe ergebenft ein. 
Das Comite der freien Vereinigung 
2 für die Wahl zum Norddeutſchen 
4 Neichsta e. 

Guten Futterhafer 
offeriren (5400) 
Haaselau & Stoppe. 
1 Eine große noch ſehr gute Drebor 

= mit den ſchönſten Tanzfiacden, welhe 
erſt 4 Jahre geſpielt wird und ſich für 
Locale zur Abhaltung von Tanzmuſik eignet, ff 
wie ein Lyra⸗Stablglockenſpiel iſt gefchä 
veranderungshalber billig zu verkaufen. Aue 
beabfichtige ich mein bier auf dem Heumari 
ſtehendes Rieſen⸗Carouſſel zu verkaufen. Preise 
und nähere Bedingungen können von mir bis 
ſpäteſtens den 31. d. Mts. perſönlich entgegen 
genommen werden. 5349 
N. Indinger, Carouſſel : 
J. Z. auf dem Heumarkt. 


Men Rittergut Kammienita, 6 M. von Dans 
zig, von einer im Bau begriffenen Chauſſee 
durchſchnitten, faſt 20 Jahre in meiner Hand, 
mit e. Areal v. 3400 M. Morg., Brennerei u. 
Ziegelei, will ich bei geordneten Hypotheken bei 
e. Anzahlung von 28 Mille entweder im Ganze 
oder in Vorw. à 1500, 1000, u. Morg. 
getheilt verkaufen. — Selbſtkäufer ſowohl für 
das Ganze als d. Theilſtüce erfahren d. Nähere 
auf portofreie Anfr. unter meiner Adreſſe. 

Kammienitza bei Sierakowitz. 
(5280) C. Moeller. 


— — 2 Be F 
u zugshalber iſt I. Damm No. 7, 2 
Treppen hoch, gut erhaltenes maha⸗ 
goni, birkenes und ſichtenes Mobiliar, 
Oval⸗ und Pfeilerſpiegel mit Goldrahmen und 
Marmortiſch, ein kleiner Bronce⸗Kronleuchter ꝛc. 
aus freier Hand zu verkaufen und von 10 Uhr 
Morgens ab anzuſehen. 5291 


"na 


Men Jänner fette Ochſen 16 
G. Schrödter, Neumünfter 
Gegen 20 Procent Propiſion 


rungs⸗Geſellſchaft thatkräftige Agenten 

0 a - 2 Laube a — — 
wünſcht, und Jedermann für eine 

— eine Proviſion von 18 Procent 

anzig 


Litt. I. R. 35 0 


J. 
7 


poste restante, eint 


5 . die 
er at und die Fähigkeiten einem 
Geſchäft vorzuſtehen, wünscht zum Be ‚eine 
Stelle im Laden, Deitillation oder Reſtauration. 
Adreſſen werden unter No. 5391 durch die Expe⸗ 
dition d. Zig. erbeten. 
J unſerm Tuch., Manufa tur- und Modes 


72 
dio 


waaren⸗Geſchaft kann an Lehrling mit den 


nöthigen Schulkenntniſſen bei vollſtändig freier 
Station ſofort placirt werden. | 

N. Krüger & Sallbach, 
6371) Elbing. 


Kar aus guter anstäudiger Familie wird 
4 für die Landwirthschaft gesucht. Zu mel- 
den Langenmarkt No. 8 bei Herrn S. a Porta, 
Mäkler König, (5401) / 
Ein anſtändiges junges Mädchen, d. d. Wirth 
* Ga Hub, 8 verſteht, Er Piz 
eine Stelle. Nähere uengaſſe No. . 
ür eiuen jungen wer . 
mächtig, mit Ihöner Handſchrift, wird eine 
Lehrlingsſtelle im Comtoir eines Speditions⸗ oder 
größeren Handlungs⸗Geſchäfts geſucht. Geſäll. 
Offert. werd. unter Chiffre T. N. poste restante 
Thorn erbeten. 
8 W — — 
eptbr. oder au r eine 
5 Nathan Goldſtandt 


6290) in Leebau M/ Pr. 
Gruß an die Künſtlerin! 
Mag denn der Blüthenhauch der Poeſie 
Auch Deine Stirne wie ein Zephyr küſſen; 
Oruhmvoll und duftig Lorbeer Dir erblüht, 
n Danzig, wo wir freudig Dich begrüßen. 
zs eint bei Dir Humor ſich und Gemüth, 
Natur und Kunſt faſt wunderbar. Wir wähnen 
Ergötzt zu ſein — der Augenblick entflieht — 
Und von den Wimpern perlen Wehmuthsthränen. 
Für Dich iſt, was Du ſchnell und kühn erſtrebt, 
Ein Lorbeerkranz Beweis des höchſten Lohnes; 
Laß uns den Troſt, im Anzedenken lebt 
Dein „Nand'l“, „Galathe“, „Thereſe Krone 
iermit jeben wir uns zu ber Erkle 
H veranlaßt, etwaige Schulden, die au 
unſern Namen gemackt werden, nicht zu 
boneriven, ° Der Opticus C. Müller 
und Frau. 
em Geburtstagskinde in der Mittel 
ſtraße ein donnerndes Hoch, a 


Weichſelmünde kracht. } 
kauft zurück die Ex- 
peditien d. Etg. 


N * 


M4390 


I c 5 —Kmrñ— 
Druck und N A. W.EKaſemann 


1 


Seele bei 7 


offene 


werden für eine alte, ſehr ſolide a . \ 
mo 


\ 


zugebilligt. _Dfierten wolle man franco uni) _ 


